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Andere Amulette sind den Münzen des Wang Mang in Form und Gestalt nur nach
empfunden. Sie sind dabei oftmals viel größer und schwerer als die regulären
Münzen. Ein schönes Beispiel für diese Überdimensionierung bietet Abb. 25 b). 506
Mond-, Sonnensymbol und die ausgezogenen Ecken der Lochmauer finden sich
identisch auf der Rückseite einer Großmünze des Kaisers Zhang ZongJ 13 (reg.
1189-1208) der Jin-Dynastiü 14 (1115-1234). 507

Abb. 25 a) Vorderseite einer frei dekorativ gestalteten Spatenmünze mit gerundeten
Schultern und Füßen, künstlich patiniert; Aufschrift xubu, folgende Spatenmünze,
nach der Spatenmünze mit dem Wert 400 der dritten Reform des Wang Mang;
Randmauer und Mittelrippe zweifach ausgeführt, ebenso auf der ansonsten leeren Rückseite;
Lange: 4,8cm, Gewicht: 14,9g; Linden-Museum OA 24.717;
b) Amulett nach der großen Rundmünze des Wang Mang. Gußformteile leicht verschoben,
Vs. daquan wushi in ovalen Feldern, die durch die zum Rand durchgezogene
Lochmauer gebildet werden, Rs. Feldeinteilung wie Vs.; oben Halbmond, unten Sonne,
links drei Sterne und rechts vier Sterne in der Anordnung des Siebengestirns; 0; 5,8cm,
Gewicht 48,78 g; Linden-Museum OA 24.701;
c) Amulett in Anlehnung an die qidao-Münze der ersten Reform, künstlich patiniert,
Vs. Kopfteil qidao, Klinge wubai mit auffälligem Muster
(Rs. identisch beschriftet, Muster gespiegelt), Länge: 12,3cm, Gewicht: 72,3g;
Linden-Museum OA 23.406c


